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Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich

J Dr A Borſt in Halle

AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für die Monate

November und Dezember werden von allen Reichs
poſtanſtalten in Halle von der unterzeichneten Expe
dition und den bekannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt an

genömmien Die Expedition
Ans der konſervativen Partei

Jnnerhalb der konſervativen Partei ſcheinen augenblicklich
ſeltſame Dinge vor ſich zu gehen Jn der Kreuzztg führt
Freiherr v Hammerſtein eine nicht ſehr verbindliche
Polemik gegen Herrn v Rauchhaupt den anerkannteſten
parlamentariſchen Führer der Partei Und zwar wegen des
vielberufenen Antrags Hammerſtein Kleiſt Retzow der von
Reuchhaupt wiederholt und in rückhaltloſer eiſe zurück
gewieſen worden iſt Ueber den ſachlichen Jnhalt des Streits
brauchen wir uns um ſo weniger auszulaſſen als wir es
ſchon mehrfach gethan haben und als er kaum noch eine
praktiſche politiſche Bedeutung beanſpruchen kann

Wenn die große Mehrheit der konſervativen Partei mit
errn v Rauchhaupt das in jenem Antrage aufgeſtellte Jdeal

einer evangeliſchen Hierarchie verwirft ſo wird daſſelbe für
die gabſehbare Zukunft ein luftiges Phantaſiegebilde bleiben
Merkwürdig bleibt an dem Zwiſchenfall dann nur noch der
öffentliche Streit zwiſchen dem erſten Führer und dem erſten
Preßorgan der konſervativen Partei ein Streit welcher die
Einigkeit der konſervativen Heerſchaaren in gar eigenthümlichem
Lichte zeigt
Man könnte nun zwar ſagen hierbei handle es ſich nur um

eine eben wegen ihres gänzlichen Mangels an praktiſcher
Tragweite harmloſe Schrulle der Kreuzzeitungsredaktion
indeſſen ſelbſt wenn man davon abſehen wollte daß eine auf
die Herſtellung einer evangeliſchen Hierarchie abzielende
Agitation für die konſervative Partei doch ihre recht ernſten
Seiten hat ſo ſind mit jenem Zwiſte zwiſchen den Herren
v Rauchhaupt und v Hammerſtein die inneren Späne der
konſervativen Partei keineswegs abgethan Eine publiziſtiſch
noch bedeutſamere Stellung als Hammerſtein nimmt der
Freiherr v UngernSternberg innerhalb der Partei ein er iſt
nach Wiſſen und Begabung weitaus ihr erſter Journaliſt und
war bisher die leitende Kraft ſowohl der Konſervativen Korre
ſpondenz des offiziellen Parteiorgans als auch zu einem
erheblichen Theile der Kreuzzeitung für welche er namentlich
die für die Haltung des Blattes vielfach maßgebende Politiſche
Wochenüberſicht ſchreibt Jn der jüngſten Zeit konnte man
nun das erbauliche Schauſpiel beobachten daß in der eben
erwähnten Wochenüberſicht über die Anläufe der Konſervativen
Korreſpondenz zur Bildung der Mittelpartei zwar verſteckt
aber nur um ſo gehäſſiger und giftiger geſpottet wurde Herr
v UngernSternberg ſchien mit ſich ſelbſt in innerm Zwiſte zu
liegen inzwiſchen löſt ſich das Räthſel aber dadurch daß er
öffentlich in einem nationalliberalen Blatte erklärt er ſei nur
für gewiſſe unter einem beſtimmten Korreſpondenzzeichen ex
ſcheinende Artikel der Konſervativen Korreſpondenz verant
wortlich was dieſelbe unter andern Chiffern bringe gehe ihn
ſchlechterdings nichts an Damit hat der ſtreitbare Ritter
allerdings ſein publiziſtiſches Gewiſſen ſalvirt aber den inneren
Zwieſpalt der konfervativen Partei nur um ſo rückhaltloſer

Zufall oder Fügung
Roman

von Karl Hartmann
Fortſetzung

Roderich überlegte ob er noch einen Schritt weiter gehen
und der Mutter mittheilen dürfe daß er nicht der rechte
ſondern der Adoptivſohn des Direktors zu Weißenberg und
von einer Jrrſinnigen geboren ſei Aber er wollte nicht gegen
die Vorſchriften des Profeſſors handeln und ſich vorläufig
damit begnügen was ſchon erreicht war

Ja mein Sohn, ſagte Frau Jnnominata nach einer Pauſe
mit glücklich lächelndem Geſicht ach mit Entzücken nenne ich
Dich ſo jetzt iſt ja auch der legt Reſt einer langen langen
Krankheit von mir gewichen Ich danke dem Himmel für
dieſe Gnade Nun da ich von allem befreit bin was meine
kranken Nerven zu fühlen glaubten ſehe ich alles viel deut
licher ich denke klarer und was mir bis jetzt unmöglich war
Pläne und Entwürfe zu machen die über die nächſten Tage
hingusgingen wird mir leichter Es fällt mir ein daß ich

mich r eine andere Welt vorzubereiten und einzurichten habe
Jch habe mich in den letzten Jahren durch das Leſen aller
möglichen Journale mit dieſer Welt die in meinen Er
innerungen erloſchen war wenn ich mich ſo ausdrücken darf
theoretiſch ſchon einigermaßen wieder vertraut gemachtMeine Toilette iſt ſehr einfach faſt zu einfach für v elt
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Du ſiehſt die weibliche Eitelkeit regt ſich in mir ich
weiß welche Anſprüche an eine Dame von Stande gemacht
verden

Ropverich erſchrak faſt bei den letzten Worten
Biſt Du denn eine Dame von Stande liebe Mutter

fragte er raſch woher weißt Du das
Bin ich es denn nicht Jch habe n immer das

an gehabt daß ich es ſei Mich kann ja auch das Gefühl
n

Oh nein es täuſcht Dich nicht es wird gewiß ein richtigesgeweſen ſein e r guis
Du glaubſt Nun einerlei ich will keinen Luxus treibenſondern mich nur mit dem Nothwendigſten verſehen Ich

Det Bote für da

Halle a d Saale Sonnabend den
Zwanzigſter Jahrgang

enthüllt Es ſcheint demnach faſt eine völlige Trennung in
der Partei bevorzuſtehen auf der einen Seite die Herren
v Kleiſt Retzow v Hammerſtein v UngernSternberg mit
der Kreuzzeitung dem Reichsboten ſowie fünß oder ſechs
namhafteren Provinzblättern auf der andern Seite Herr
v Rauchhaupt mit der Konſervativen Korreſpondenz in
ihrem mittelparteilichen Theile aber zugleich mit der über
wiegenden Mehrheit der parlamentariſchen Fraktion und ein
bis zweihundert kleinen Lokalblättern

Ob es wirklich zu dem Bruche kommt der nach dieſen
drohenden Anzeichen nahe gerückt zu ſein ſcheint läßt ſich bei
alledem nicht mit Beſtimmtheit ſagen Gerade bei der innerenEntwickelung der konſervativen Partei ſpielen zu viele Ein

flüſſe mit welche ſich dem öffentlichen Urtheile entziehen als
daß ſich ehe die vollendeten Thatſachen vorliegen ein beſtimmtes
Ja oder Nein ausſprechen ließe Jmmerhin ſind dieſe Vor
gänge bemerkenswerth genug um nicht wegen der darin
mitſpielenden keineswegs bedeutenden Perſönlichkeiten ſondern
wegen ihrer ſhmptomatiſchen Bedeutung eine gewiſſe Auf
merkſamkeit zu heiſchen Käme es innerhalb der konſervativen
Partei wirklich zu einem Bruche mit den Extremen ſo
würde dies zwar keineswegs gleichbedeutend mit der Errichtung
der Mittelpartei ſein aber allerdings ſo viel beweiſen daß
nochmals alle Pumpen arbeiten ſollen um dies Faß der
Danaiden zu füllen

Politiſche Ueberſicht
Ein Telegramm des pariſer Temps aus Tirnowa

meldet die bulgariſche Sobranje habe eine geheime
Sitzung abgehalten um die Mittheilungen der Regierung
über die mit den Zankoffiſten ſtattgehabten Beſprechungen
entgegenzunehmen Die von den Zankoffiſten geſtellten Be
dingungen ſeien für unannehmbar erachtet worden weil in
denſelben die Demiſſion der Regentſchaft und die Bildung
eines neuen Miniſteriums in welchem General Kaulbars auf
2 Jahre die Funktionen eines außerordentlichen Kommiſſars
auszuüben haben ſolle vorgeſchlagen worden ſei Stambuloff
habe der Verſammlung ferner mitgetheilt die Pourparlers
über einen Rußland genehmen Kandidaten für den Fürſten
thron hätten nicht zum Ziele üpyrt weil der betreffende
Kandidat die Wahl abgelehnt habe Stambuloff habe
dann auf einen anderen mit dem ruſſiſchen Hofe
leichfalls verwandten Kandidaten hingedeutet eine

Entſchließung ſei aber noch nicht gefaßt weil man die Anſicht
der Pforte hören wolle was vor mindeſtens 2 Tagen nicht
wohl möglich ſei Aus Tirnowa wird der Times
unterm 2 d berichtet Unter den Mitgliedern der Sobranje
cirkulirt eine Adreſſe an den Prinzen Alexander von
Battenberg zur Unterſchrift Es heißt darin daß Bulgarien
dem Prinzen den höchſten Dank ſchulde für alles das was er
für das Land gethan habe und wird hinzugefügt daß die
Sobranje den Umſtand bedauere daran verhindert zu ſein
ihn für den Thron wiederzuwählen den er mit ſo großer Ehre und
großem Muth und ſolcher Anhänglichkeit an ſein adoptirtes Volk
ausgefüllt habe Die Regierung hat einigen Mitgliedern die
Unterzeichnung der Adreſſe abgerathen aber ſie wird nichts
deſtoweniger unterzeichnet und es verlautet daß auch mehrere
Miniſter nichtamtlich ihre Namen darunter ſetzen werden

Die öſterreichiſch ungariſchen Delegationen ſind am
Donnerstag in Peſt zuſammengetreten Die öſterreichiſche
Delegation wählte mit 50 von 51 Stimmen den Präſi
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denten des Abgeordneten

etenhauſes Dr Smolka zum Präſidentenund den Abt Hauswirth zum Vizepräſidenten S dankte
für das ihm durch die Wahl erwieſene Vertrauen und wies
auf die ſchwer wiegende Angelegenheit hin deren Löſung der
Delegation obliege indem die Kriegsverwaltung ſich veranlaßt
geſehen habe einen bedeutenden Mehranſpruch in das Budget
einzuſtellen Die Weisheit des Kaiſers habe den ſo überaus
nothwendigen Frieden bisher zu erhalten gewußt ob dies
auch für die nächſte Zukunft möglich ſein werde
ſei eine Frage welche angeſichts der ſchwierigen
äußeren Umſtände ernſte Beunruhigung hervör
zurufen geeignet ſei Der bisherigen Tradition getreu
werde die Delegation auch diesmal ſich gewiß nicht der Er
kenntniß verſchließen daß gerade jetzt und in erhöhtem Maße
alles geſchehen müſſe um Oeſterreich Ungarn in die Lage zu
ſetzen im Rathe der Mächte die ihm gebührende Achtung
gebietende Stellung einzunehmen eine Stellung welche zu
erkennen gebe daß die getreuen Völker Oeſterreich Ungarns
feſt entſchloſſen ſeien die dem Reiche gebührende Machtſtellung
unverkümmert zu erhalten und mit allen Mitteln wenn
nicht anders möglich mit der ultima ratio zu ver
theidigen Man dürfe dem herrlichen tapferen gemeinſamen
Heere die Mittel nicht vorenthalten deren es bedürfe um
ſeinem opfervollen Berufe wie bisher auch künftig in vollſtem
Maße gerecht zu werden Die Delegation werde die ſchwierige
Aufgabe dieſes Ziel unter gebotener Rückſichtnahme auf die
bedrängte Lage der Steuerzahler zu erreichen den hochherzigen
Jntentionen des Kaiſers entſprechend zu löſen wiſſen Vom
Grafen Kalnoky wurde darauf das Budget mit den dazu ge
hörigen Anlagen vorgelegt und ſodann mitgetheilt daß der
Kaiſer die Delegation des Reichsraths am 6 d mittags
empfangen werde Das vorgelegte gemeinſame Budget
pro 1887 beziffert das Geſammterforderniß auf 120,697,646 Fl
hiervon die mit 18,642,206 Fl präliminirten Zollgefäll Ueber
ſchüſſe abgerechnet bleibt ein Erforderniß von 102,055,440 Fl
und abzüglich der zu Laſten Ungarns vorerſt abzuziehenden
2 Proz erübrigt ein durch Quotenbeiträge zu bedeckendes
Erforderniß von 100,014,331 Fl wovon auf Oeſterreich
70,010,032 Fl auf Ungarn 30,004,299 Fl entfallen Gegen
das Vorjahr iſt erſtere Quote um 7,838,991 Fl letztere um
3,359,568 Fl größer An dem Mehrerforderniſſe von
11,198,559 Fl partizipirt das Miniſterium des Auswärtigen
mit 32,710 Fl das des Krieges mit 3,987,838 Fl deſſen
Ordinarium 97,500,759 Fl gegenüber 1886 1,275,791 Fl
mehr und deſſen Extraordinarium 5,874,850 Fl gegen 1886
2,712,047 Fl mehr beträgt die Kriegsmarine mit 121,229 Fl
und das Miniſterium der Finanzen mit 13,598 Fl Das
Erforderniß für die im Oceupationsgebiete ſtehenden
Truppen beträgt 5,019,000 Fl gegen das Vorjahr um
936,000 Fl weniger Die Nachtragskredite für das Jahr
1886 beziffern ſich insgeſammt auf 1,674,084 Fl Das Landes
budget von Bosnien weiſt einen Ueberſchuß an Einnahmen
im Betrage von 56,774 Fl auf

Die Polen können von ihren Utopien nicht laſſen Wieder
iſt eine Broſchüre erſchienen welche ſich Die Sonder
ſtellung Galiziens als Zufluchtsort der Polen
idee betitelt und dafür plaidirt daß von dem polniſchen
Piemont eine thatkräftige polniſch nationale Agitation ihren
Ausgang nehme

Der Präſident der franzöſiſchen Republik Herr
Grévy führte am Donnerstag vormittag in einem abge

werde noch heute mit der Frau Profeſſor ſprechen und mir
ihren Rath dabei erbitten Das ſind Dinge die Euch Männern
wohl allzufern liegen
t ſage könnte ich Dir in der That keinen Beiſtand
eiſten

Weißt Du warum ich mit großer Vorliebe n Jahr
gänge von illuſtrirten Journalen durchblätterte Nicht allein
um die Welt aus Bildern aufs neue kennen zu lernen
ſondern auch aus dem Grunde weil ich hoffte mir würde bei
der Gelegenheit eine Abbildung aufſtoßen die vielleicht Er
innerungen aus meinem früheren Leben zu wecken imſtande
wäre Noch geſtern begegnete mir etwas Sonderbares Bei

ſchnitt auf dem die Engelsburg mit der Engelsbrücke in
abgebildet war

Roderich horchte auf
Die Burg und die Brücke kamen mir ſo bekannt vor als

wenn ich ſie viele male ſelbſt geſehen hätte Ja ich hätte
darauf ſchwören mögen daß ich mit irgendeinem Anderen auf
dieſer Brücke geweſen bin

Die Lippen des Sohnes zitterten als er jetzt ſagte Be
inne Dich Mutter warſt Du vielleicht früher einmal in

om

Wie ſollte ich dorthin gekommen ſein Jch bin ja doch
eine Deutſche Jch habe ſchon ſelbſt mein Gedächtniß an
geſtrengt aber es will mir nichts beifallen

Roderich erhob ſich und ging einige male in ſichtbarer
Aufregung im Zimmer auf und ab

Dieſe Mittheilung ſcheint Dich ſehr erregt zu haben mein
Sohn ſagte die Mutter Iſt irgend ein Gedanke ge
kommen der ſich auf Rom beziehen könnte

Er ſuchte ſich zu faſſen Nein, ſagte er und ſah die
Mutter lächeind an es iſt nur die namenloſe Freude darüber
daß ſich die erſten Spuren wirklicher Erinnerungen bei Dir
einſtellen Es werden mehr kommen wenn ſie nur nicht
plötzlich zu ſtürmiſch auf Dich eindringen und Deiner Geſund
heit nachtheilig werden

Sei ohne Furcht ich bin ſtärker als Du glaubſt Jch

om
einer ſolchen Gelegenheit ſtieß ich nämlich auf einen de f

haltenen Miniſterrathe den Vorſitz

Aber ſei es was es ſei mag es noch ſo ungeheuerlich ſein
es ſoll mich nicht zu Boden werfen weil ich mich jetzt
durch Dich glücklich fühle

Eine Wohnung habe ich ſchon gemiethet, ſagte Roderich
abſichtlich auf ein anderes Thema übergehend ſie beſteht aus
vier Zimmern und liegt in der Villa des Zimmermanns
Müller in Düſternbrook unmittelbar am Waſſer Wir be
trachten uns vorläuſig als Badegäſte und begnügen uns mit
ſo wenig Räumen Später werde ich mich bemühen eine
hübſche bequeme Etage in der Stadt zu bekommen Wir
ſiedeln in die Villa über ſobald Du mit Deinen Vor
bereitungen mit Deiner Toilette fertig biſt Nur
ürchte ich liebe Mutter daß Du Dich wenn ich in der

Klinik bin ſehr einſam fühlen wirſt doch da Badegäſte leicht
mit einander bekannt werden und ſich anſchließen ſo wäre es
nicht unmöglich daß Du mit einigen anderen Bewohnern der
Villa näheren Umgang pflegen könnteſt Es wohnen daſelbſt
noch drei Damen eine Frau Johannes mit zwei Töchtern
die ſehr liebenswürdig ſein ſollen die übrigen Zimmer ſind
ebenfalls beſetzt zwei hat ein Herr v Flamming inne der
weniger liebenswürdig iſt und

Er ſtockte ſollte er es wagen dürfen noch zwei andere
Namen zu nennen Er that es

Und heute, fuhr er fort beziehen noch zwei andere
e Villa ein Herr v Weſſelbach und ein Herr

orgfeldßene Jnnominata hob den Kopf Weſſelbach Borg
feld ſagte ſie ſinnend iſt es mir doch gerade ſo als wennich dieſe Namen ſchon gehört hätte

Es iſt genug, dachte Roderich gber ich will fort von
hier ich fühle daß ich die Herrſchaft über mich ſelbſt ver
liere ich könnte wenn ich bliebe vielleicht dem Reiz nicht
widerſtehen noch mehr zu ſagen und ich ſoll ja ihren Geiſt
noch ſchonen Auch kann ich meine Aufregung nicht länger
bemeiſtern deuten nicht ſchon leiſe Zeichen darauf hin daß
ich mit meinen Vermuthungen die Du Hans als unwahr
ſcheinlich verworfen haſt doch lege rechten Wege bin

Jch habe Anweiſung, ſagte Roderich daun laut meinen
weil Dein Geiſtbin auf Außergewi hHnliches efaßt denn nur etwas Außergewöhnliches kann mich einſt in dieſe Lage verſetzt haben Beſuch heute nicht in die Länge zu

noch der Ruhe bedarf

e



Der itatie i de Kriegsminiſter und der ünlereichts bar i ſodaß vie ſennte ihr Aen Bilerauſenthatt
r haben zuſammen einen Geſetzesvorſchlagtge an allen Staats oder vom Sbate rege

Konvpikten militäriſcher Unterricht
eingeführt werden ſollUeder die Wahlen in New ort und Knveten
Stagten Nordamerikas wird heute noch e ad be
richtet New York iſt Peckham r e mit De
10,000 Stimmen Majorität zum Richter dem Appellz hofe e hlt Horden In z Jerſey en beiahlen d en e Jndiän wählteLepubtea Reſultat der Wahlen in Kalifornien iſt
noch mi r Winen bekannt doch haben wahrſcheinlich die

Republikaner ge Das unterhaus der Legislatur
von Vermont t das Geſetz angenommen durch welches
den weiblichen Perſonen welche Steuern zahlen
das Stimmrecht verliehen wird

Das nene Miniſterium der ſüd amerikaniſchen
Republik Urugnay, hat ſich konſtitiirt und iſt folgender
maßen zuſammengeſetzt Blanco Auswärtiges Ramirez Jnneres
u Finanzen Auxeligno Jnſtiz Larretta Krieg und

Reuter s Buregqu meldet aus Allahabad Stadt von20000 Cinwohnern am Ganges Der Pioneer veröffentlicht
eine Nachricht aus Kandahar wonach baſelbſt verlautet daß
eine aus Leuten des Duraniſtammes e Truppen
Abtheikung auf dem Wege nach Kabul bei Muklur von den
Ghilzais angegriffen und e worden ſei

dDZD2 Deutſches Reich

4 Nov Se Maj der Kaiſer ſtattete geſtern der
Bariatinsth geb Prinzeß Abamelk einen Beſuchim Hotel Eontiental ab Während des Abends verblieb der

in ſeinem Arbeitszimmer Heute hörte Se Maj den
Vortrag des Ober Hof und Hausmarſchalls Grafen Perponcher
empfing den Prinzen Ferdinand von Hohenzollern und arbeitete
mit dem Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff und dem
Chef des Militärkabinets v Albedyll Nach der Rückkehr von
einer Ausfahrt hatte der Kaiſer am Nachmittage noch eine längere
Unkerredung init dem Staatsſekretär des Auswärtigen Grafen
Herdert Bismarck So weit bis jetzt bekannt beabſichtigt der
Kaifer ſich morgen nachmittag zur Abhaltung einer Hofjagd
nach Springe in Hannover zu begeben und von dort am Abend
des nächſten Tages hierher zurückzukehren Der Kron
prinz traf heut nachmittag zu den Vermählungsfeierlichkeiten in
Weimar ein S 1 Beilage

K Berlin 4 Nov Von den bisher noch fehlenden
Speziagl Etats des Reichshaushalts iſt jetzt auch derjenige
für das Reich sſchatzamt eingegangen der die Einnahmen
auf 989,773 789,705 M mehr als im Vorjahre diefortdauernden Ausgaben auf 153,404 386 2 130 280 M

und die einmaligen Ausgaben auf 7,400,000
M mehr veranſchlagt Die Erhöhung der Ein

nahinen iſt mit 747,000 M auf die in Ausſicht genommene
Ansprägung von Zwanzigpfennigſtücken zurückzuführen außer
dem iſt die Einnahme aus dem Ueberſchuß des Reichs und

Staats Anzeigers von 42,773 M auf 85,360 M erhöhtweil künftighin nicht mehr ein Drittel des Reichs und zwei
Drittel der preußiſchen Staatskaſſe zufließen ſolle ſondern
jeder Kaſſe die Hälfte des Ueberſchuſſes Dieſe neue Ver
einbarung iſt infolge der Mehreinnahmen für Inſerate ge
troffen welche durch eine Reihe von Reichsgeſetzen in neuerer
Zeit veranlaßt werden Unter den Mehrausgaben findet
man 4000 M zur Erhöhung des Gehalts des Stgats
ſekretärs des Reichsſchatzamts von 20,000 M auf 24,000womit derſelbe den Staatsſekretären des Reichs Poſtamts und

des Reichs Juſtizamts im Gehalte gleichgeſtellt wird Ob
dieſe beabſichtigte Gehaltserhöhung mit der Schwierigkeit
einen neuen Reichsſchatzſekretär zu finden im Zuſammenhange
keht bleibt dahingeſtellt Der Dispoſitionefonds des Kaiſers
u Gnadenbewilligungen aller Art ſoll von 2,400,000 M auf
600,000 M erhöht werden Die an dieſen Fonds heran

tretenden Anſprüche von ſeiten der Juvaliden und Hinter
bliebenen von Militärperſonen gehen ſchon über den bisherigen

Etat hinaus abgeſehen von wahrſcheinlich hervortretenden
weiteren Anläffen zu kaiſerlichen Vnaden hewilligurzen Die
Ueberweiſungen an die Bundesſtaaten aus dem Ertrage der

und Tadaksſteuer ſind um 483,000 M herabgeſetzt
wor

Fürſt Bismarck wird von Varzin nicht direkt nach
Berlin zurückkehren ſondern erſt für einige Zeit nach Fried
richsruh überſiedeln Das Befinden der Jürſtin el nicht

Verlin 4
Generalin v

gemacht dem im

Gedanken bleibt alſo nichts übrig als daß jn Zukunft im

Nah Abzig von 150 900 M aufgrund ves 5 8 des

üden ältot

ſ ne 31die M s J E n 5S e a nkeit umfaſſender Eriweitetungöbauten bezin t iſt der Wortlaut des 2 T aus de
e ch mit der Methode der Ausbringung dec

S ei iel iellen Mitkel beſchäftigt jetzt bekannt Die
et e z knüpft an einen Gedanken au der in einer der

gen der Budgetkommiſſio on des Reichstags ane worden ſei die pekuniären Mittel ſür den Bau vonen in der Art zu kontingentiren daß man alljährlich

eine gleiche für einen längeren Zeitrainmn feſtzuſetzende Summemit er alsdanit die Marineverwaltung auszukommen hätte
dafür eine Die nen en hat ſich dieſen nan
weiß nicht woher ſtammenden Gedanken

zu Schiffsbauten Während aber der eigentliche Zweck des in
der Budgetlommi fion angeregten Vörſchlages der war den
Reichstag gegen l en während der fixirten Jahre
ſicher zu ſtellen wollen die verbündeten Regierungen den Vor
ſchlag zwar antehmen inſoweit er der Marineverwaltung
freie Hand ſchafft ſich im übrigen aber vörbehalten un
erwarteten neuen Bedürfniſſen durch beſonders motivirte An
träge gerecht zu werden Auf der andern Seite würde der
Reichstag bei beſonders ungünſtiger Finanzlage im Nothfalle
Abſtriche an der fixirten Summe machen können Von dem

Marineetat die Unterſcheidung von Erſat,auten und Neu
bauten in Wegfall käme und unter dem neuen Titel z Schiffs
bauten für die nächſten fünf Jahre jahrlich mindeſtens 8 Mill M
bewilligt würden In dieſer Summe würden aber die Mehr
forderung für eine weitere Vermehrung der Torpedoboots
flotille ſowie die Ausgaben für Armirung der neuen Schiffe
noch nicht einbegriffen ſein Die Denkſchrift macht einen Ver
ſuch dieſen Vorſchlag auch ſachlich zu rechtfertigen d h nach
zuweiſen daß auf dieſem Wege zweckmäßiger gewirthſchaftet
werden könne Daß der im Etat feſtgehaltene Unterſchied
zwiſchen Neubauten und Erſatzbauten jetzt ſchon illuſoriſch iſt
d h daß die Marineverwaltung unter dem Titel Erxſatzbauten
nicht ſelten Neubauten beantragt die dann gus der laufenden
Einnahme anſtatt aus der Anleihe gedeckt werden hat nur
eine formale Bedeutung Wichtiger erſcheint eine andere
Motivirung Da jeder Schiffbau ſagt die Denkſchrift einen
längeren Zeitraum zu beanſpruchen pflegt und die Projekte auf
mehrere Jahre hinaus wieder zu einander in eigen Be
ziehungen ſtehen ſo iſt die Admiralität ohnehin genöthigt mit
ihren Plänen einen größeren Zeitraum zu umfaſſen
falls laſſen ſich aber dieſe Pläne nur allgemein halten

dazu nöthigen dieſelben unerwartet zu modifiziren
ein umfaſſender Plan eimmal bis in die Details an die Oeffent
lichkeit gelangt hat er die Billigung der geſetzgebenden Faktoren
gefunden ſo iſt ſeine Abänderung immer mit en
keiten verbunden Durch die bisherigen Erfahrungen
iſt dieſe Auffaſſung nicht beſtätigt worden Wiederholt
haben die bis in die Details feſtgeſtellten Pläne im Laufe
der Ausführung Abänderungen erfahren Ohne Mitwirkung
des Reichstags würde eine ſolche Abänderung des jetzt ven
tilirten Planes in Zukunft nicht angängig ſein da die Denk
ſchrift daran feſthält daß alljährlich wie bisher im Etat
beſtimmte Summen für beſtimmte Schiffe ausgeworſen würden
Wenn die Marine Verwaltung bezüglich der Konſtruktion der
Schiffe e Geheimniſſe haben ſollte ſo kann ſie ſolche in
Zukunft ebenſogut bewahren wie jetzt wo in den Er
läuterungen zum Etat die Mittheilungen über die Neubauten
ſicherlich nichts enthalten was einem Konkurrenten von
Jntereſſe ſein könnte Sollte wirklich die Admiralität den
Wunſch haben die Kontrolle des Reichstags über die Marine
verwaltung abzuſchwächen ſo hat ſie durch die Dentſchrift
ihrem Ziele entgegengearbeitet Verſuche dieſer Art können
nur Mißtrauen hervorrufen

Was die Vertheilung des Ertrages der Zölle und

der Tabakſteuer ſoweit derſelbe die Summe von130,000,000 M äberſteigt ſowie des Ertrages der Reichs
en für Werthpapiere Kauf und ſonſtige An
rege und für Lotterielvoſe betrifft ſo ſtellt ſich

dieſelbe folgendermaßen Es beträgt die Netto Einnahme an

zöllen 245,665,000 M an Tabakſteuer 8,191,000 anlwerſen 5,227,000 M zuſammen alſo 259,083,000 M

Anderu
eine

neue Erfahrung eine neue Erfindung ein Unglücksfall kann
Jſt aber

i n bleiben ſotttlt 139083 oa n n 584990e denn e et n 2,16,280
j e
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hugeeignet und
wünſcht für einen Zeitraum von 5 Jahren eine fixirte Sümine i Nach einem in Hin mgegangenen Tekegremtn a

San ibar vom ſind die Unterhandlungen mit de
Sultan bezüglich der vertragswidrigen Behaudlung ein
Dieners des Herrn Denhardt der in Lamu von dem dortigen
Vertreter des Sultans unrechtmäßigerweiſe verhaftet worden

war zu einer befriedigenden Erledigung gekommen Anfgrund
der von dein deutſchen Generalkouſul unter Darlegung des
Sachverhalts gemachten Vorſtellungen hat der Sultan das
eigenmächtige Vorgehen ſeines Wali gemißbilligtStellung enthoben ünd ihn zu einem Jahr efängmß und
Zahlung einer Straffumme n 18,000 Rupien verurtheilt

Generalkonſul ausgehändigt worden

Jn Sachen des Vorfalls bezüglich des biſchöflichen

Fulda geſchrieben daß der Biſchof von Fulda den Vorfall
bereits am 20 Sept dem Erxzbiſchof von Köln zur Kenntniß

fahrens in der Anwendüng des Artikels 3 des Geſetzes vom

errichtenden Konvikte beantragt hat
dieſe Mittheilung folgende Bemerkütiigen

des früheren Knabenſeminars eröffnet worden

kampfes beſtehen können
ſofort eingingen Betreffs der Staatsaufſicht über dieſe An
ſtalten wegen deren der Vörfall in Fulda ſich ergab ſoll alſonun eine geneinſame Auffaſſung und Beſchlußſoſſun unſerer
Herren Biſchöſe herbeigeführt werden Die Vota derſelben ſind
ernirt worden und jetzt wohl wie uns berichtet wird von allen

Diözeſen in Köln eingegangen ſodaß die Sache bereits auf
den am Schluſſe unſeres voörgeſtrigen Leitartikels erſehnten
wünſchenswertheſten Weg geleitet worden war und nun Wwoh
bald entſchieden ſein wird

Aus Braunſchweig 3 Rov wird der Nat Ztg ge
ſchrieben Die braunſchweigiſche Staatsanwaltſchaft hat offen

bar einen Mißgriff begangen als ſie am 18 v M die Ver
haftung des welfiſch geſinnten Rechtsanwalt Dr jur Dedekind
vorgenommen Die jetzt hier bekannt gewordenen Entſcheidüngs
gründe des Oberlandesgerichts für die ſofortige Entlaſſung s

weile dieſe Unwahrſcheinlichkeit noch größer geworden ſſt Da
mit iſt zunächſt klar daß man Hru Dedekind keiſten Hochverraths
prozeß machen kann denn nicht wegen Mangels des Flucht
verdachts ſondern überhaupt wegen Mangels an Verdachtmomenten
iſt der Angeſchuldigte ohne weiteres entlaſſen worden Mit dem
angeblichen Vergehen gegen das Dhnamitgeſetz und Bedrohung
hochſtehender Perſonen ſcheint es auch nichts zu ſein denn der
Steiger Steinwedel der in dieſe Dynamitſache mit verwickelt ge
weſen ſein ſollte iſt geſtern ebenfalls aus der Unterſuchnngshaft
nachhauſe geſchickt worden Demnächſt wird wohl die Nachricht
zu erwarten ſein daß die ganze Unterſuchung fallen gelaſſen iſt
Daß der kreißende Berg nicht einmal eine Mauns geboren
wird näkürlich von den hieſigen Anhängern des Herzogs von
Cumberland agusgebeutet Wenn auch das kleine Häuflein Ge
treuer das hier durch den Klub Welf repräſentirt wird da
durch nicht mächtiger werden kann ſo wird die Sache ſelbſt doch
Aufſehen genug machen Vorläufig hat der Klub Welf geſtern
ſeinem Märtyrer ein Bankett gegeben bei welchein ſehr viel Be
geiſternng für die unterdrückte gerechte Sache verpufft würde

Eine der Schleſiſchen Zeitung von wohluuterrichteter Seite
übermittelle Nachricht beſagt u daß der Fürſt Bio von

r Direktor unterſchättt meine Stärke

muß ihm doch wohl gehorchen
Thue es nur weil er es wünſcht

wieder mein lieber Sohn
Meine liebe Mutter

Hoch eine Umarmung und Roderich verließ das Zimmer
Roderich wollte bei dem Profeſſor vorſprechen um ihm

einiges von dem geführten Geſpräch mitzutheilen doch fand
er ihn nicht daher entfernte er ſich aus der Anſtalt und
beſtieg die Droſchte wieder die unter ſchattigen Bäumen auf
ihn gewartet hatte Seine Aufregung war in der That heute

noch weit größer als damals nachdem ſeine Mutter die
Worte ren War er denn mein Gatte Was er
aber ſoeben aus ihrem Munde gehört erſt den Traum in
dem ſie ihn ihren Sohn genannt dann daß ſie ſich für eine

Dame von Stande hielt ferner daß ihr die Engelsburg und
die Brücke ſo bekannt vorkamen als wenn ſie dieſelben ſchonoft Steher und zuletzt den Umſtand daß fie meinte die
Namen Borgfeld und Weſſelbach ſchon früber vernommen zu
Vhan das Alles zuſammengenommen konnte kein bloßer

ufall mehr ſein das ſtand mit einander in Verbindung
und war es kein Zufall ſo ſtand die Auflöſung aller dunklen
Räthſel vielleicht nahe bevor

Er befahl dem Kutſcher ihn vor die Thür von Hans
Wohnung t fahren Hier angelangt eilte er die Treppe
hinguf ließ h das Zimmer V Freundes aufſchließen ünd
ſchrieb guf einen teken Bogen Papier den er mit zwei vor

t Stahlfedern an der Ta 3 über dem Sopha be
eſtigte daß er Fprt von 10 Uhr an im EngliſchenGarten erwarte da er ihm etwas höchſt wichtiges mitzutheiten habe Wochrem er das beſorgt Pus er ins Hotel

Germania um Borgfeld zu beſuchen derſelbe war aber nicht
mehr dort ſondern in die Villa e Nun
wanderte er in der brennenden re nach dieſer hingus
fand ihn aber auch hier nicht Er ließ ſich noch einmal von
der Magd die Zimmer a v en die er zu miethen gedachte um
von hier aus einen in den Garten werfen zu können

und komme morgen

niſſe des heutigen Tages mit

das geliebte Mädchen vielleicht vort zuſ

erfüllte ſich nicht Jetzt erſt ſuchte er ſeine Wohnung

aber was er gehoſſt

ſehen
auf und ermüdet von dem Wege und abgeſpannt von den ihn
beſtürmenden aufregenden Gedanken legte er ſich auf das
Sopha und ſchlief ſogleich ein Erſt ſpät am Näachmiktage
erwachte er wieder er hatte die Mittagszeit verſchlafen ver
ſpürte aber trotzdem nicht den mindeſten Hunger fühlte ſich
vielmehr geſtärkt und erfriſcht Doch zuhauſe hielt es ihn
nicht er ging zum zweiten male nach der Villa und als er
die Magd nach den Geheimrath fragte antwortete fie ihm
daß er inzwiſchen allerdings zuhänſe geweſen bald darauf aberwieder fortgegangen ſei Von der ſchwarzgekleideten Dame
ſah er abermals nichtsDas Gewitter welches ſich an demſelben Abend über
Hellenborn und Malhagen entlud zog auch mit großer Stärke

über Kiel herauf Als es ausgetobt hatte machte Roderich
ſich auf den Weg nach dem Engliſchen Garten Es war
ſchon Mitternacht und noch immer faß er einſam an einem
Tiſche Alle übrigen Gäſte hatten ſich nach und nach entfernt
und auch er war im Begriff aufzubrechen in der Voraus
ſetzung daß Hans dieſen Abend gar nicht zurückgekehrt ſei als
er ſeinen ihm bekannten Schritt vernahm

ans ſetzte ſich zu ihm Beide theilten ſich die Erleb

A luß derſelbeſagte Hans v n n eWäs Du mir da erzählt haſt iſt allerdings ſehr wunder

bar und ich will nicht mehr h daß hier ein Zu
ſammenhang beſtehen kann aber auch nur kann Von einem
Beweis iſt nicht annähernd die Rede und ſo an e Du nichts
erfährſt was die Sache wenn auch nicht wagte ſodoch bei e wahrſcheinlicher macht ermahne W Dich noch

einmal e Dich mit der Anſchauung vertraut 3 machendaß alle u e kleinen Zufälligkeiten i i Waffen
ſern d gebe et n n n utter

ix en gan enken nux n t vereinigt auffallend ſein mußten aber ſag An

Tränume gebe ich gar nichts und ein Traum wie ihn Deine

Mutter gehabt liegt bei dem innigen Verhaliniß in dem ihr
zu einander ſteht doch ſehr nahe Sie hält ſich für eine Dante
von vornehmer Geburt ſie iſt es vielleicht aber wenn ſie
es ware fällt das nur irgendwie ins Gewicht Auch ihren
Aeußerungen in betreff der Engelsburg lege ich keine iveitere
Bedeutung bei Kann ſie nicht ſchon früher eine Abbildung
geſehen vielleicht einen Kupferſtich davon jm eigenen Hanſe

gehabt haben und der Gedanke daran dämmert nun in ihren
ſoeben erwachten n e herauf Und die nicht un
gewöhnlichen Namen Weſſelbach und Borgfeld kann ſie ja
immerhin ſchon einmal früher gehört haben rIch werde die Gedanken nicht mehr los erwiderte Roderich

Deine Warnung iſt vergebens
So bezwinge Dich und thue vorläufig keine wälleren

Schritte ſondern laß dem Schickſal ſeinen Lauf
Das iſt auch meine Abſicht das Schickſal wird vald von

ſelbſt eingreifen uebrigens fuhr Roderich nach einer
kleinen Pauſe fort ich habe Dir döch erzählt daß hin
Leipzig ein junges Mädchen am Krankenbett einer S rſüchtigen kennen lernte daß ich mich in ſie e

Seſie überall geſucht und ſie nie wieder Weh m
re ich ſie wieder e und weißt wo Im Garten

Villa wo Deine Kladierſpielerin wohnt eAlle Wetter rief Ken überraſch n Menſch es i
vehh nicht etwa die Klav rſpielerin rn ſt

Das will ich ja gerade von Dir wiſſen Das Büt das
Du von ihr h paßt ſo a meine Unbekannte daß ich
faſt n quns wenn es dieſelbe wäre was dannVoann muß rn einer von n entſagen und n
verſtändlich muß es der den Ahna ſt dazu derdamint Inihrer Hand on ja a e

e heißt ſie nſt ſchon ihren Namench war jg dort h ir das noch nicht er
s war dort habe e velprochen ind da meinen Beſo W

wiederholen te d welchenhaltspunkt haben ſie denn bei näherer elenchtung Auf ort ſolgi

ihn ſeiner

Dieſer Betrag etwa 36,000 iſt auch bereits den deutſchen

Gymnaſiglkonvikts in Fulda wird der Germ aus

gebracht und die Herbeiführung eines gemeinſchaftlichen Verp

21 Mai 1886 ſowohl hinſichtlich der beſtehenden als nen zu
Die Germ knüpft on

a Jn Fulda iſt ja bekanntlich wie auch in Paderborn ſchon
ſeit einigen Jahren wieder ein Gyinitgſialkonvb kt n Exſaß

und einigeſolcher Anſtalten haben bekanntlich während des ganzen Kultur e
während die meiſten Khabenſemingre

aus der Unterſuchungshaft erklären ansdrücklich daß von allem
Anfang an keine Wahrſcheinlichkeit vorlag den gegen den Je
haftirten vorliegenden Verdacht zu erweiſen und daß mittler
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Unrunheſtifter und

beſchloſſen ſein Trauerſpiel Der Fü

rBres mindeſtens di voſitioustufädi wird
ein dis

wn beſü d die Rechtsgiltigkeit der von
irſtbiſchofs beſürchten daß die Re iltigkeit der v 18ben Zuch e ſochten de

Bern e an d Anpteiung von
eimmi en teiſung vrder Reviſionsinſtanz als höher Gerichlengergerie heute

llzögenen kirchlichen und andere Alle n en werde er of für den 8töne h h ne r e ahnen 3 ete gen en z en
Von dex einen Seite werde behauptet die Anregung a lerreler wo d uch in dert Liebauer Zeitung als ein gegen dieehgen Centrumsmäinern darünter Pr d heſtebeſtdet erſchiedenſien Krankheſten dietendes ind in v Apolhei h e t

e Kanzlei von andürſthiſcheſfſichen Kanzlei ausgegangeſt von an ſagtman h ler Seſte und Zwar auf dem n
Rom der Sgche näher getreten Jedenfalls werde in Rome Sahte oder mit ihm in der Angelegenheit verhandelt
nicht minder aber t Biſchof Dr Kopp deſſen biſchöfliche
Qualitäten ſelbſt don ultramontaner Seite icht angeföchten

werden könnten m i r i g5Am s Nov beginnt gegen einen Theil der SprembergerW er Sozialiſten die Verhandlung vor dex
Strafkammer zu Kottbus gegen einen andern Theil am
16 Nov vor dem Schwurgericht zu Kottbus

ra 4 Nov Jn der geſtrigen viert n Sitzung desganten a die Vorlage betr die Erhobung der
Gehälter der Vöolksſchullehrer anf der Tagesordnung Die
ſelbe begegnete allſeitigem Wohtwollen Es fand ſich kein
Redner welcher die Nothwendigkeit einer Anſbeſſernng verneint
hätte wohl gber wurde betont daß die Beſoldungen der Lehrer
entſchieden zu niedrig ſeien Auch die fürſtliche Regierung er

kannte gn daß vieles in den von den Volksſchullehrern eiügereich
ten Bittſchriften um Erhöhung der Beſoldnngen berechtigt er
Nur trägt ſie Bedenken die Gemeinden nöch ſtärker als bis
her zur Leiſtung von Beiträgen zu den Beſoldungen heranuzu

ziehen a h

ren wird geſagt

5 Halle den 5 November
Geſtern ſand im Prinz Karl hier die Herbſt konferenz

der Prediger und Lehrer der 1 Landephorie Halle ſtatt
Der Vorſitzende Hr Kreis Schülinſpektor Sup Fäbarius er
öffnete dieſelbe durch Gebet worauf Geſang der Verſammlung
ſolgte Ueber das von der königl P geſtellte Thema
Wie wird der Forderung der Allgem Beſtimmungen betreffend
die Behandlung der Muſierſtücke des Leſebuchs genügt ſprach
Hr Lehrer StröhleNietleben Zur Mittheilung gelangten ver
ſchiedene Verfügungen der königl Regiernng

s e nachmittags 5 Uhr hier eintreffende magdeburger
Schhellzug kam geſtern mit 2 Stunden Verſpätung hier an da
der Zug in der Nähe von Köthen einen Unfall gehabt hatte
Der Zug hatte ein die Geleiſe paſſirendes Geſchirr einen Bier
wagen erfaßt und das Gefährt zertrümmert wobei auch die
Maſchine des Zuges und die Geleiſe beſchädigt wurden Leider
ſollen von dem Geſchirr nicht nur die Pferde ſondern auch der
Geſchirrführer und eine zweite das Geſchirr begleitende Perſon
getödtet worden ſein Hoffentlich beſtätigt ſich die Unglücks
bohſchaft nicht in dieſem Umfange h

ung Meteorologiſche Station
r Nov 10 U abs 5 Nov 6 U mgs

Barometer Millimeter 8 462 8 752 4Thermowmeter Celſius 3 95 79Relative Fenchtigleit 89 93er SW 1 S16 U früt Thauduntt u d K 5 5
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

4 Nov 8 U mörgens Das Minimum nordweſtk von Britannien hatte
ſich oſtwärts bewegt und die norwegiſche Küſte erreicht Unter ſeinem Einfluſſe
herrſchte im nordweſtl Mittelenropa regneriſches Wetter Auch ſonſt hatte
Mitteieuropa trübes Wetter die Temperatur lag im mittleren nordöſtl Theile
unter der normalen Chriſtiauſund meldete Nordlicht Haparanda 750 5
Süd mäßig Regen Moskau 771 2 Nordweſt ſtill bedeckt Hamburg 760 9
Süd mäßig bedeckt Wien 770 1 Südoſt ſtill heiter Karlsruhe 765 8
Südweſt leicht Nebel Am 3 Nov 7 U früh Pola 771 8 Nord ſtill ſaſtheiter Rom 770 9 Nord ſtill beroölft Malta 768 18 Oſt ſtill faſt helter
Konſtant 771 4 7 Nordweſt ſchwach Regen rennt

Univerſitätsngchrichten
München 4 Nov Heute feiert der Neſtor der hieſigen

philoſophiſchen Fakultät Profeſſor der Philoſophie Dr Beckers
ein Schüler Schellings ſeinen 80 Geburtstäg

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ueber den jetzt in Petersburg eingelaufenen erſten eigen

händigen Brief des faſt vier
geweſenen Afrikareiſenden Dr W Jnnker bringt dieD Petersb Ztg nöch einige nähere Daten Derſelbe iſt datirt
vom 16 Aug 1886 aus Mſalala am ViktorigNyanzaSee iſt
alſo verhältnißmäßig raſch gegangen Am Morgen des 16 Aug
war Dr Junker glücklich aus Uganda angekommen Ein ganzer
Pyck Briefe mit derſelben Poſt abgeſandt iſt nicht ans Ziel
gehängt Junker ſtheilt in ſeinem kurzen und flüchtigen Brief mit
daß er ſich aus Uganda hat raſcher losmachen können als er bei
den dort berrſchenden grauenhaften Verhältniſſen hatte hoffen
dürſen Nachdem er in 26 Tagen bei ungünſtigem Wetter anf
eittem engliſchen Milſionsbovt über den See gekreuzt war er
wohlbehalten am Südnfer angelangt von wo er bofft im
Dezeinber auf der vielbegangenen Straße über Tabora nach
Sonſibar gelangen zu können Jn den engliſchen und franzö
ſiſchen Miſſionen hat er überall freundliche Aufnahme und die
nöthige Unterſtüßnng gefunden um die Reiſe nach der Küſte
förtzuſetzen V länge Jahre ſchreibt Dr Junker brachten
nncbweisliche Veränderungen aber ich bin geſund und ſehne mich
nur nach Ruhe

Ueber das Hütten Sickingen Denkmal das auf der
Eberuburg errichtet werden ſoll und deſſen Ausführung nach
einem Modell des verſtorbenen Bildhauers Karl Caner deſſen
Söhnen übertragen worden iſt wer as Modellan deſſen Ausführung die jungen Künſiler bereits arbeiten zeigt
die beiden ritterlichen Freunde in trefflicher Weiſe vereint Zur
Agelſtedt der Beſchäſer Sickingen zur Linken Hitten Sickingen
eine kra e e Figur mit ſtattlicher Leibesfülle voll
ſtändig geharniſcht älif dem Kopfe einen breitrandigen näch der
Seite heräbgedrückten Hut mit wällender Feder der das edle
geiſtvolle und klare Mäſtries Antlitz frei läßt iſt etwas
zu ſeiner Rechten ſtehenden Hutten zugewendet Hutten
ſchlanke Jigur mit einer Schaube Weſte Schlitzhoſe bekleſdet
guf den Kopfe ein Bavrett ein Schwert um die Hüſte wendet ſich
in lebhafter Beweging dem ruhig und würdevoll daſtehenden

h zu erkörper iſt nach vorne gebeugt da

eine

Dere at einen S t vorwärts gethan

erhoben Der Bewegung des Leibes entſpricht die innere Exregung mit welcher er zu ſeinem Freunde redet Hochan richtet
und die Augen feſt auf Huttens Antlitz geheftet lanſcht Sickingen

egeiſterten Worten Der ſtreitbhare Held greift nach dem

Mit der kinken Hand

eſſenBe das er am Kiſaufe haltend bereits ein wenig aus der

eide gelüftet hat Manau
T Exnſt von Wildenbruch hat wie die H erfährt

ho rſt von Verona inder auf der hannovderſchen Hofbühne guſgeführten Geſtalt nicht
r we Aufführung zu vergeben Er beabſichtigt die bei
en letzten Akte des Dramas umzu arbeiten u
T Kin berühmtes Herbarinm wird in nüchſter ZeDeiſtſchland ehrten nach Paris gelangen Es iſt die

Pflavzenſäniminng Lamarcks des bekannten e Dar
wins Sie war in den Beſitz des Roſtocker Proſeſſors Röper
gekonimen aus deſſen Nachlaß die franzöſiſche Regierung ſie ſür
das botoniſche Muſenin des Jardin des piantes erworben hat

ahre hindurch verſchollen

nach dem

linke

er eine PergänetttRölle vor die Rechte hat er zu Sickingen

liches Heilmittel empfohlen und war darauſhin unter Bezugnahmeauf eine von der Regierung zu Liegnitz etlaſſene Wie
verördnung von 12 Dez 1855 wonach das Anpreiſen von Heilmitteln bei Strafe verboten iſt angetlagt vom Schöffengericht
zu Liebau aber freigeſprochen worden da dieſe Verordnung nicht
mehr zu Recht beſtehe vielmehr durch 1 der Gewerbeordnung

gehoben zu erachten ſei Die Amtsanwaltſchaft legte hiergegen
Berufung ein worauf die Strafkammer zu Hirſchberg die frei
ſprechende Entſcheidung auſhob und den Angeklagten wegen Ver
gehens gegen die bvetreffeide Polizeiveroxdnung g 30 MVeditrafe verürtheilte Jndem ſie nämlich die

höch nicht für aufgehoben erachtete führte ſie des
weiteren aus daß die Freigebung des Verkanſs gewiſſer
Heilmittel noch immer nicht die Zuläſſigkeit des bgenichen An

preiſens derſelben involvire Der beabſichtigte Verkauf einer
Sache mache zwar unter Umſtänden das öffentliche Angeboh

keineswegs aber deren öffentliches Anpreiſen nothwendig
Pielmehr eithalte ſich der anſtändige Geſchäftsbetsgeb geradeliche Anpreiſungen ünd überläſſe dieſelben den ſogenännten

Märktſchreiern denen die Verordnung eben entgegentreten
will Vetziere habe durch die Gewerbe Ordnung nicht ihre
Bedeulung verloren Der Angekl legte hiergegen Reviſion ein
welchedre Oberſtgatsanwabltſchaft ſelbſt ſogar
für begründet exachtete Die qu Pölizei Ver
ordnung erwecke ſo führte ſie aus in materieller
Beziehlig Bedenken und könne nach Lage der heutigen Geſetz

gebiing nicht mehr aufrecht erhalten werden Sei der Vertrieb
von Heilmitteln freigegeben ſo könne auch das Aupreiſen der
ſelben nicht von Polizeiwegen verboten werden Das
Kammergericht entſchied indeß nach längerer Berathung auf
Zurüſckweiſung der Reviſion indem es ſich im weſentlichen
völlig den Gründen des Vorderrichters anſchloß Weder die

r nöch 8 367 Nr 3 des Str B ſtänden derGiltigkeit der Verordnung entgegen Auch in Bezug auf die
Feſtſtellung der Thäterſchaft habe ſich der Vorderrichter keines
Rechtsirrthums ſchuldig gemacht

K Erfurt 4 Nov Jn geſtriger Schwürgerichtsſitzunghatte ſich der 18jährige Poſt gehilfe Rudolf Weibezahl aus
Kammerforſt zuletzt in Poſtamte zu Plaue i Th thätig wegen
verſchiedener Verbrechen zu verantworten Am 10 Juli d J
unterſchlug W den Betrag einer über 91 M lautenden Poſt
anweiſung am 6 Aug einen ſolchen über 25 M und unterljeß
die bezüglichen Eintragungen in das Einnahmebuch Mit dem
Gelde bezahlte er Schneider und Schuhmacher Das letzte Ver
brechen beging der junge Beamte dadurch daß er am 17 Aug
einen Einſchreibebrief widerrechtlich öffnete einen Taufendmark
ſchein demſelben entnahſn dieſen in die Poſtkaſſe welche einen
Fehlbetrag von 10 M aufwies legte ſchließlich 990 M wieder
in den Brief that und die übrigen 10 M unterſchlug Der An
geklagte legte ein offenes Geſtäudniß ab und empfahl ſich ſomit
einer milden Beurtheilung Das Urtheil lantete wegen Unter
ſchlagung im Amte verbunden mit unrichtiger Buchführung in
zwei Fällen und Unterſchlagung verbunden mit widerrechtlicher

Eröffnung eines Briefes unter Annahme mildernder Umſtände
auf 1 Jahr Gefängniß e

M Naümburg 4 Nov Wer Biere fälſcht und Weine
tauft iſt werth daß er ſie ſelber trinkt ſagt das bekannte
Sprüchlein die hieſige Strafkammer ließ es aber geſtern bei
dieſem Urtheil des Volksmundes nicht bewenden ſondern ver
hängte über den Geſchäftsagenten Wilhelm Viehweg aus
Köſen jetzt in Weißenfels wohnhaft eine Geldſtrafe von
100 weil er im Betriebe ſeines Köſener Flaſchenbiergeſchäftes
Echtes Kulmbacher Exportbier durch Vermiſchung mit billigerem

und minderwerthigerem Köſener Biere verbeſſert hatte Ein
Arbeiter aus Weißenſels welcher aus Verſehen auf einem Geleiſe
der Bahn ein Stück Holz liegen gelaſſen und dadurch einen
Bahnzug gefährdet hatte wurde mit 3 Tagen Gefängniß
beſtraft Der Maurer Hüttich aus Zeitz erhielt wegen un
ſittlicher Hand lungen mit Kindern 9 Monate Gefängniß

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen ans der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet
S Zeitz 4 Nov Nachdem ſchon vor einigen Tagen in der

hieſigen Zuckerfabrik

abermals ein ſchwerer Unglücksfall zugetragen Ein dort
beſchäftigte Korrigend der hieſigen Anſtalt wollte den Ketten
verſchluß einer in Bewegung geſetzten Lowry niter dem Wagen
porziehen glitt dabei aus und kam ſo unglücklich zu Fall d
ein Rad ihm über den Hals ging und den Kopf büchſtäbli
vom Rumbpfe trennte ſo daß auf der Stelle der Tod eintrat

Ein ähnliches Unglück ereignete ſich hente Morgen in der
Gemeindekiesgrübe des benachbarten Grang Um ſich vor herab
fallendem Kies zu retten ſprang ein Arbeiter zurück ſtürzte dabei
und ſchlug mit dem Hinterkopfe ſo ünglücklich anf daß ſein ſö
ſortiger Tod erfolgte

ws Kaſſel 4 Nov Der hündert jährige Geburtsta
Karl Maria v Weber s wird vom hieſigen königl Theater düre
Vorführung ſämmtlicher Opern des Meiſters gefeiert werden
Seminardirektor Dr Flügel in Fulda iſt zum Regierungs
und Schülrath bei der Regiernng zu Danzig ernannt
Buübenſtück iſt in der Sonntagsnacht in

v Fumgeſtürzt und zerſtört worden iſt

R 7 2
Vermiſchtes

Der vielbeſprochene Theaterſkandall in Wies

groben Unfugs beendet zu ſein ſchien lebt nunmehr erſt recht
J auf Hofkapellmeiſter Reiß dem bekanntlich der Skandal galt
und gegen deſſen Perſon und Künſtkerſchaft ſeitens der

erhoben würden hat de ſämmtlich in die Sache Verwickelten
Straſanträge geſtellt

und dürch die kaiſerliche Verordnung vom 4 Jan 1875 als guf

lich erordnung
durch die Gewerbeordiung und die kaiſerliche Verordnung

S wiunreſtes 215,705 M als VerliſtSaldo verbleihen
ſich ein Gewinn Saldo von 252,343 M ergab

ein Arbeiter durch Umſchlagen eines
Hundes tödtlich verletzt worden hat ſich daſelbſt geſtern

Fin
exs feld verübt

worden indem ein ſeit Jahrhinderken dört ſtehendes Denkmal

baden J welcher mit der Verurtheilung des Privatiers Eskens
und deſſen Köomplizen zu Geldbuße und Gefängnißſtrafe wegen

An
geklagten und deren Rechtsanwälte die ärgſten Anſchuldigungen

je der B B C mitthent hat ſich Peſt 5 Nov

n gedruckt iſt Papa meinte auch ich ſollte nicht wageyden Be aufzulehnentt a 9 ich rei n

e W eHSandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Serniner Borſe 4 Nov De geſtrigen as wärtigen Börſen waren

wieder überwiegend feſt die berliner Vörſe geht voran und beſtimmtd er die deutſchen Börſen zur Nachfolge Die heutige e

ws

rin recht t Haltung Einerſeits ſehlten beuntuhigende pollif a
an S gaben die Ansſichten aufedie neuen Emiſſion der e ör
einen en el Devorzugt waren auch hente wieder Bantaktien

geiwallſen 1 M binmandit 9,50 Proz auch Berliner Han
geſellſchaft und Varmſtävter waren feſt Spekulatwe Bahnen hielten ſich zien
ich ruhig Franzoſen lagen ſchwach während ſich die anderen öſterreichiſchen

Bahnen anfangs beſſer behaupteten Warſchau Wiener zu auziedenden Kurſen
geſfrägt Schweizerbghnen waren gleichfalls veſſer Nordoſtbhahn auf De dungen
ſteigend Für inländiſche Bahten beſtand nur gänzgernges Jntereſſe O

Preußen waren etwas ſchwächen Der Rentenmarlt hielt a ſeſt Be
e ruſſiſche Fonds welche er die grirger Schlußlurſe etwa

9 roz gelwauyen Ziemlich belangreiche Umſähe fanden auch quf den
Moiitanmarit bei feſten zum Theil deſſereſt Kurſen ſtatt Jm ſpäteren Ver
laufe machte die Bekeſtigung weitere Fortſchritte und es de einzelnen
Gwieten eine recht animirte Haltung Lehzteres gilt in erſter Linie von Bank
papieren für welche ſich lebhaſte Kauſtiſſt ethielt Jnländtſche Siſenbahnatien
waren wenig verändert von öſterreichiſchen Transporuwerthen exzielten Galizier
eine beträchtliche Kursſteigernng Schweizerbahnen lagen durchgehends ſeſt
Warſchau Wiener begegneten Wrmſſcher Nachſtage Auf dem Rentemnartt
konzentrirte ſich das Hauptintereſſe auf Egypter Von Montanwerthen ſchiugen
Bochumer ſtark ſteigende Richtung ein Schluß wie ſchou zelegraphiſch ge
meldet ruhig und feſt Am Getreidemnarkt war Welzen reledt und
höher Auch heute wurden Weizen Kündigungen prompt Roggen Kündigungen
größtentheils empfangen beſſer Kbgeber lnapp wpäter fortgeſeßt anziehend Hafſer Weizen ſowie Roggen behanptet Rüböl matter Spirikus
loch preishaltend Termine auf beſſere Kauſluſt feſt und höher L

Mannheim 4 Nov Der Abſchluß der Badiſchen Geſellſchaf
für Zuckerfabrika tion Waghäuſel ergieht 79,012 M Vetriebsverluſt
Zuzügtich 94,937 M ſtarntariſcher Abſchreibung und 43,486 M Odligationen
tiülgung ſind 228,335 M verloren wovon nach Abzug des vorjährigen Ge

während im Vorjahre

Leipzig 4 Nov An heutiger Börſe ſind die Kommandlt Anthelle der
Kammgarnſpinnerei Stöhr Co zu 168 eingegangen und blieben
ſolche noch gefragt Dibidendenſcheine ſür 1886 wurden mit 10 Proz geſucht
desgleichen zeigte ſich Frage für Dividendenſcheine der Leipziger Woll

Jtämmerei mit 15 Proz indeß fanden ſich in beiden Fällen keine Abgeder

Buenos Ayres 2 Nov Telegr Jnfolge des ſchlechten Winters
und der großen Sterblichkeit unter den Schafen ſieht ein ſehr bedentendes

Defigzit in der diesjährigen Wollproduktron zit gewärtigen welches
man auf 50,000 Ballen ſchätzt Bisher wurde dieſer Ausfall auf 30,000
Ballen veranſchlagt Die vorjährige Schur ergab 264,000 Ballen 50,000
Ballen weniger wenn dieſe Zahl ſich beſtätigen ſollte bed utete alſo ein
Minnus von ungeſähr einem Fünſtel der Jahresproduktion von Bnenos
Ayres Lpz Tabl

New York 3 Nov Telegr Der Wert h der in der vergangenen
Woche ausgeführten Produkte betrug 6,00,703 Doll gegen 6,202 607
Doll in der Vorwöche

Wie die Pr meldet iſt eine Dividende von 12 fl für die Aktien
der Graz Köflacher Eiſenbahn für 1886 gegen 13 fl für das Vorjahr
jetzt als geſichert zu betrachten

Die Weißbierbrauerei Landré erzielte einen Gewinn von
199,790 M 1884/85 178,016 M die Verwaltung ſchlägt eine Dividende von
10 Proz 1884,85 9 Proz vor

Wanren ünd Produkkenberichte
Halle 4 Nvv Mehlbörſe Preiſe für 100 K WWeizenmeht 00 24,00 24,50 Weizenniehl 0 22,00 22,50 M

Roggenmehl 0 19,50 20 00 Roggenmehl 01 19,00 19,50
Fuktermehl 13,00 M Röggenkleie 10,25 Weizenkleie
9,00 Weizenſchaalen 8,50 Haidemehl 32 00 M

Der Vorſtand des MehlBörſen vereins
Getreide

Rorxdyaunſen 4 Nov Weizen 14,40 bis 15,00 Roggen 13,60 b
14,40 Gerſte 14,00 bis 15,00 Hafer 11,00 bis 12,00 M

Stettin 4 Nov Telegr Weizen feſt loco 148 0 his 152 0
pr Nov Dez 154,90 r April Mai 160,00 Roggen feſt loco 120,00
bis 123,00 pr Nov Dez 125,00 April Mai 148,50

Wien 4 Nov Telegr Weizen pr Jute 30 Gd 35 Brpr Mai Junt 9,40 Gd 9,45 Br Roggen pr Frühjahr 7,10 Gd 7,156 Br
pr MaiJuni 7,10 Gd 7,15 Br Hafer pr Frühjahr 6,02 Gd 6,87 Br
pr MaiJuni 6,90 Gd 6,95 Hr

Peſt 4 Nov Telegr Welzen loco feſt pr Herbſt GdBr pr Frühjahr 9,02 Gd 6,94 Br Hafer pr Herbſt Gd
Br per Frübjahr Gd Br h

ßarſs 4 Okt Telegr Schlußbericht Welzen ruhig pr Nov28,25 pr Dez 22,75 pr Nov Febr 23,10 pr Jan April 23,40 Roggen
ruhig pr Nov 13,00 vr März Juni 13 50

Antwerpen 4 Nov Telegr Schlußbericht Weizen ſlau
Roggen rnhig Hafer unverändert Gerſte flau s n S

Pr März 125 à 124 à à an eAmſterdam 4 Okt Telegr Weizen pr Mai
Herbit à à àNew York 3 Okt Telegr Rother Winterwelzen loco D
85 C do vr Nov 84 C do vr Dez D 85 C do prMal 1887 D 93 C r

Chemiſche Produkte Düngemittel e t
London 3 Nov Salvpeter 50 disp 20ſh 6d raffi h d

Nitrate 9iſh d bis ſh d n
Telegraphiſche Schiffsnachrichten

Hamburg 4 Nov Der Poſtdauipfer Rhaetia der Hamb Am
G iſt von New York kommend heute nachmittag auf der Ehhe

eingetroffen

WanernandsBachrichten

Saagte Elde4 Nob 5 Nov Nov NovAe Unterh 1,661 66 Dresden 1,87ba v n e eNov Nov Roßlan 662 670Weißenfels HOberp 2,28 2,28 Barby 0,78 GUnterp 0,08 0,08 Magdeburg 0,94
Alsieben Oberh 2,34 234 üngrntuünierh 1,08 1,00 nnrut RKalde Oberp 126 1,28 3 Rob S Novünterp 22 9,22 Artern Brückenpv 088 036

Nach Schiuſt der Redaktion

Berlin 5 Nov Priv Telegr der Saale Ztg Nach
einer brüſſeler Meldung des B iſt die Streik
bewegung im Zunehmen Die Zahl der Streikenden ſei
auf geftiegen Der Voſſ Ztg zufolge iſt Schrift
ſteller Chriſtenſen aus Plauen ausgewieſen worden

Frankfurt a 5 Nov Priv Telegr der Saale Ztg
Man meldet der Frkf Ztg aus Tirnowa Die Fürſten
wahl wird beſchleunigt um die ruſſiſchen Umtriebe zu
paralyſiren

Telegr Die ungariſche Delegation
bereits eine der ſchwerwiegenden Anſchuldigungen nämlich die
von dem wiesbadener Rechtsanwaltes Frey dem kaſſeler Theater

Aeußerung über Reiß gerichtlich als unwahr erwieſen Reiß hat

wählte den Grafen Tisza zum Präſidenten T a
betonte die Pflicht der Delegation ſich durch Auf
klärungen des Grafen Kalnoky die Ueberzeugung

jetzt Klage gegen den genannten Advokaten ſowie deſſen Kollegen
Kullmann exhoben Walther rerigegJahr in aden jetzt in au als den Urheber desSkeandals egen den Maler Paul Oppenheim in Wiesbaden
gegen Estent c Die Klagen gehen auf Ehrenkränkung be
ziehnngsweiſe Verleumdung Zum Rechtsbeiſtande des gekränkten
Künſtlers haben ſich der Reichstags Abgeordnete Munckel in

ferner gegen den Tenoriſten

bereit erklärt Ei
Prozeſſen zu verhören ſein

IJn der Schule Lehrer
jetzt an der Reihe Haſt Dn die Dir
bezeichnete Stelle im Cicero auswendig

Jntendanten v Gilſa in den Mund geegte maßlos u

Berlin ſowie der bekannte Rechtsanwalt Dr Harnier zu Kaſſel
Eine Unzahl Zeugen ſöllen in dieſen Maſſen

Alſo mein Sohn Du biſt
Dir in der vorigen Stunde

m Ci gelernt SchülerNein Herr Doktor ich leſe gyundſätzlich nichts was mit lateiniſchen

zu verſchaffen ob die auswärtige Politik eder
Monarchie eine entſprechende ſei und ob alles
geſchehen dieſelbe geltend zu machen Tiszg be
tonte ferner die Fürſorge für de Armee Die
Orientinterefſen der Monarchie dürften um keinen
Preis aufgegeben werden Er hoffe es
gelingen werde die Intereſſen der Monarchie
ünter Aufrechterhaltung des Friedens zu wahren

Vorliegender Nr 2560 unſeres Blattes liegt bei

Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 45
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V v 35 er Wollwaaren Ausverkauf e
1 Große Steinſtraße 1 Ecke der Gr UlrichſtraßeVon einer d größten Wollwaaren Fabrik Thüringens iſt mir än groſter Poſten Wollsachen zu bedeutend herabgeſetzten Fabrikpreifen verkauft

2 woren 9 m ſen dieſe Waaren wegen Raummangels ſchnell verkauft werden
g Shawis Stück 10 Pfg 15 Pfg400 r t e wollene Zephyr Kinderhandsehuhe Paar2d 35 45 4 c

1000 Stück Plüsch Knabenmützen Stück 35 Pfg
Damen Capotten von 0,90 Mark an bis zu den feinſten reinſeidenenDamen Westen von 1 Mark an bis zu den f feinſten
Kinder Westen von 75 Pfa an
Herren Jagdwesten prima von 3,50 Mark bis zu den feinſtenWollene Kopftücher von 40 Pfg an bis zu den feinſten
Lama Taillentücher von 85 Pfg an bis zu den feinſten

Da es mir an Raum mangelt findet der lädehen u

in dem früher Porsene ſchen Laden Große Steinſtraße Nr 1 um die Es sn r er Verkauf findet täglich von 1 uhr Vormittags nd

VUnterhosen u

Herren Cachenez von 20 25 30 40 50 Pfg bis zu den eleganteſten reinſeidenen
Reinſeidene Damentüeher von 45 Pfg an
Wollene Werren und Damen Tricotagen zu den billigſten Preiſen
Prima wollene Patent Kinderstrümpfe engliſch lang richtige Nummern

Nr I 40 Pfg u ſ wSeuigiet HRandmüſſehen reine Wole Paar 10 15 und 20 Pfg
wollene Kinderjacken Stück von 75 Pfg anSowig Strickjacken Stück von 1 Mark an

r Knaben von 40 Pfg an für Herren von 60 Pfg an
KinderröckeWaollene Köprnäuen in allen Farben 70 Pfg

A W S V P I a VHart chäftes im S ſta gr ſtatt
hr Nachmittags ſten e ringe 62 i nS S Sees e e e e Sat e e e e e Se o c ch e e v m an e c 8 2 re SS e d 5 8 a et t h J et e S meen n z 5 S e T S e ehe S k S S e 4 S e 0 2b e e S S e nete S e ce e S S e c e e e e S e e eS S S S e S a c SS S e t

wie gtreng
Preise

kann Damenhüte röggto Ae Sennn n
i e n

Leipzigerſtr l

geränmt ſein

Angüuge Als beſonders empfehlenswerth für Damen

e e u S e S S e oereerreeree re a ehe e e Se S Se i e c eS e e e 2 8 epie neuesten
Herbst und Winter Mäntel

öher

für Damen und Kinder
ſind in großartigſter Auswahl eingetroffen und empfehle ich

15 Mark und höherVesche Herbst mal Winter qmetts
megante Winter Dolmans en Herbs

I Megante Winter Paletots defg on

Hochelegante Modellmäntel
20 50 Mark und höher

garantirt haltbar im u er v ganze Meter doppelt breit
Abſchlüſſe noch zu den alten ſehr billigen Fabrikpreiſen

Modernſte Beſatzſtoſſe in Seide Plüſch und Velour

empfiehlt bei bekaunter Reellität und coulanter Bedienung
JG Welsch Nachfolger

Halle d in 66 h
e

G So e ein ten h
Trostseiſfe

S Zur Kirmeß T

e lichſt ein

Gaſthof z Goldenen Töwen

e Sonntag den 7 mee Montag

M hluichſt einladet

vergnügen wozu freundlichſt einladet

Das iſt Kirchweih
Da geh n wir zum Tauz
Da nimmt der Sepp l das Nanderl
Und s Gretel der Hans

Es ladet ergebenſt ein
Aug V oetzel

zgeidorf bei Wien

Sonntag den 7 Novbr J
Montag den 8 NovbrFür gute Speiſen und Getränke

iſt beſtens geſorgt Hierzu ladet freund

Franz Bobardt

Landsberg
Zur Kirme

den 8 November Ball wozu freund
Fritz Bisehoff

Rollsdorf
Sonntag den 7 d Mts ladet zum

Wein u Moſtfeſt und r und
lichſt ein Drescher

Guön,Zur Kirmefß Sonntag den 7 Nov
Tanzmusik

Montag den 8 November cr
Ballmusik

Es ladet freundlichſt ein Paul Sack

Langenbogen
Sonntag von 3 Uhr an Tanz

Broschwitz
Geege s Restauration

Sonnabend von früh an Pökelknochen

Geſ ſangverein Germanig

Unſer Kränzchen findet Sontagden 7 Nob im Weißbierſalon von
4 Uhr an ſtatt Der Vorſtand

Sing Akademie
Sonnabend den 6 Novbr Abends

M Leipzigerſtr
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts müſſen ſämmtliche Waaren bis zum I Januar

Jch empfehle in noch großer Auswahl Winter Deberzieher Schlafröckse Heisemäntet Stoff AmZSe W oPpPpen HKnaben Paletots und

S o nSs Visſtes Have eS 10 S r aletots Vaqquettes und Vacikene zu enorm billigſten u
b d J W v 7 m 1 m 3 e5 t 4 e fW S e en S J ä 2e e en e hde ee e ene e ce ne c Pohencharm

Sonntag den 7 und Montag den
8 November ladet zur Kirmeß freund
lichſt ein W Weber
Dammendorf
Sonntag und Montag den 7 und 8

November ladet zur Kirmeft bei gut
beſetztem r freundlichſt ein

Gaſtwirth Schmidt
NB Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt

Werben bei Stumsdorf
Sonnta de e erguß e

onn Montag den 8 d d Ba Il Seu
wozu freundlichſt einladet EIZze

Gaſthof 4 ux grünen Tanne

cbendoxf f
Sonntag den November vonNachmittag 4 Uhr a Tanzmuſif

wozu freundlichſt einladet
R Kandelhardt

erstNächſten Sonntag und Monals den 7 und 8 d d t tas
Kirmeß

wozu freundlichſt einladet L BVieler

Landsberg
um Müilitair Conce ausgeführt an der e des agdeb
Regts Nr am Kirmefzonntag den 7 November Abends

792 Uhr Jade freundlichſt ein

A Hauser

Zöberit e
Sonntag und Montag den 7 und

8 Novbr ladet zurch ein zu atmeſ ſtand

Ostrau
De Zum Schlachtee en 6 d ladet le

ein F Sonnenscheim Gaſtwi

Für den Jnſeratentheil verantwortlKönig e Halle ich

ber nlres

ben ſchnell und radical jeden Froſt

Prachtvoueg Begenmämtel mit u und un

S Neuheit für junge Mädchen von 6 9 W und höher

u Double mit Pelz

Elesante Bad änteh 18 27 Mk u

ScBRWarze rein woll Cachemires
alſo trotz der A357 hohen Preiserhöhung der Wolle durch große und rechtzeitige

unis carreaux rayé ete ete

Inhaber C RuSSsO

Obſt den best Sort o c 400 d edelst
a

Kaum Kilterguet M dem r chaden Niederlage bei d Waltsgott 6 Uhr Uebung im Saale der Vom
schule Der Vorstand

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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